
Nach der Rettung 
wird gefeiert
Solidaritätsfest für den Club Voltaire im  
Gewerkschaftshaus, 13. Mai 2026

Den Einstieg gab der der „Haus-
herr“ Michael Erhardt und der 
Chor des DGB Frankfurt. 

Perfekte Moderation durch 
Christine und Michael



Gabriele Kentrup begeisterte mit ihren Liedern.

Jede Menge 
Grußworte 

(von oben nach 
unten):

Maxim Graub-
ner, „Chef“ des 

Clubs
Anne Jung, 

Sprecherin der 
neuen Eigentü-

merin medico 
international
Hans-Jürgen 

Urban, gf. Vor-
standsmitglied 
der IG Metall

Helmholt 
Rademacher, 
Demokratie- 

pädagogen

Nach dem Chor 
des DGB kam 
der Frankfurter 
Beschwerdechor an 
die Reihe.

 

Auch außerhalb des 
Saals geschah Wich-
tiges: die Versorgung 
mit Getränken 
– und später mit 
Speisen.



Grußworte aus der Politik:
Michael Müller (Linke)
Marlene Zimmer (Grüne)
Ina Hartwig, Kulturdezernentin (SPD)

Dr. Eva Walther, 
Professorin und Green-
peace-Aktivistin, 
lieferte gute Argumente 
dafür, dass der Club 
Voltaire erhalten blei-
ben muss.

Danach, in der Pause, sicherte das Team des 
Haziran Kulturhauses das leibliche Wohl der 
Gäste. Das Angebot war überwältigend.



Wolfgang 
Roth von der 

Jazz-Initiative 
Frankfurt,

Reiner Die-
derich von der 

KunstGesell-
schaft ...

Heftiges Gedränge vorm  
Buffet; das Warten lohnte sich.

... und
Hilmi Tozan 
von der Stif-
tung LAGG



Nach der Pause der dritte Chor: die Omas gegen rechts



Und dann die „Jam-Session“: alle drei Chöre gemeinsam auf der Bühne

Beste Stimmung im Saal bei Jung und Alt

Nach so 
vielen Gruß-
worten gab‘s 
Bedarf an 
Bewegung. 
Dafür 
sorgten Juli-
ane Schaper 
und Katrin 
Zurborg 
mit Blues 
und die 
OhOhOs 
mit hartem 
Beat. 


